
561 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des 

Bundesrates 

Gesetzes-beschluß des Nationalrates vom 13. Juli 1971, be­

treffend ein Bunde 8ge setz, mit dem 0<.>.8 Einkommensteuerge setz 

1967 geänd.ert 1-lircl (2. Einko:n;;Jen8teuorG8 set z·-Nove 11e 1971); 

Anderur.lgen gegenüber dem Gesetzenh7urf in 541 der Beilagen 

Der Nationalrat hat anl~31ich der Beschlußfassung im 

Gegenstand gegenüber dem Gesetzentwurf in 541 der Beilagen 

zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates, 

XII. GP, folgende ~':nd erungen be schlossen: 

1.) Im Artikel I sind nach der Z.6 folgende neue Z. 7 bis 

9 anzufügen: 

"7. § 9 Abs. 1 Z. 4 hat zu Hruten: 

• I/A. Aufwenclungen dos StouorpflichtißOll für Fahrton z1".i .... 
schon I'/olmung und l~rlJoi tsstatto· ZU1' Abgol tun rr dOT Nohr-, b. 

auf1Yondungon, die dadurch ontstehen, daß anstolle der 

Nassonbcförderungsmj.tliJl ein oigenes Kraftfahrzeug bonutzt 

wird, w~rdon nachstohende Pauschboträgo fastgesetzt: Bei 

Donützwlg oinos 

Kraftrados oder Hotorfuhrrades 

boi oinor Fahristrccko bis 20 k.m 

i. 

-. J 1 -- S täglich, 
18 t -- SwHchontlic~, 

78,-~ S monatlich, 

. . .936,-- S jährlich; 
Pcrsoncnkiaftwagcns (Kbmbinationskraftwagens) 

boi oiner Fahrtstrecko bis 20 km 

12,50 S tägli c.h, 

75, .... ..;, s '\'1 H eh c 11 tl ich, 

325,-- S monatlich, 

3.900 ,-- S jährlich; 

561/BR der Beilagen - Änderungen im Plenum NR (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



, , ~_. 

" 

Kraftrades oder Motorfahrrades 
bei einer Fahrtstrecke über 20 lau 

4,50 S täglich, 
27,-- S wöchentlich, 

117,-- S monatlich, 
1.404,-- S jährlich;, 

Personenlcraft\'ragens (Kombina tionokraftwagens) 

bei einer Fahrtstrecke über 20 km 

. 18,75 S tliglich,· 
112,50 S wöchentlich, 
487,50 S monatlich, 

5.850,-- S jährlich. 
, 

Hit dom Pauschbetrag sind alle Hohraufwcndungon für 

li'ahrten ZH"ischon l10lmung und J\rboitsstlitto mit dem 

eigenon Krnftfnhrzcug einschließlich der J\bsetzung 

für Abnutzung - ausgenommen dio IIaftpfliclltvorsicllo­

rungsprlimio - abgegoltoll o Zur Innnspruchnuhmo dos 

Pauschb.;tragos hat der Arbci tnel1mer dom .Arbei tgobor 

schriftlich zu e~kltiren, daß er für Fahrton zwischen 

\1ohnung und J\rboitsstütto das eigene Kraftfahrzoug 

benützt; außerdem hat 01' die Art clos Kraftfahr~ougos 

an IIand' goeignotor Unterla.gen nachzU\\'eisen und im 

pauschales' bei einer Entfarnung über 20 km Fahrtstrolc­

ke dom Arbeitgebor zu bestätigen, daß die Fahrtstrecko 

zlIisohen i'lolmung und lirbci tsstätte 1)1011r als 2U km be~ 

trägt und dies dureh geeignete Unterlägen glaubhaft 

.zu machen o Der Arbeitgeber hat don Zeitpunkt de.r An­

tragstellu.n{~ sowie' don in Auwondung zu bringenden Pausch­

lJetrag auf dom Lollllkonto (§ 58) zu vormarkon; der Pausch­

'botrag kqnn für einon Zeitraum vor dor Antrngstollung 

nicht angwendot Herden. Dor Arbeitnehmer ist verpflichtet, . .' 

boi Änderung der Voruussctzungen, auf Grund deren dor 

Pausohbetrag gewtihrt worden ist, unvorzüglioh dem Arbeit­

gober hievon Hi ttciJ.ung zu muchcllo Der Arbci tgebor hat 

dia ,Xndorung und den Zaitpunkt der Änderung auf dom' Lohn-
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konto zu vermerken. Kommt der Arbeitnehmer dieser 

Verpflichtung nicht nach, so ist die zuwenig einbehal­

tene Lohnsteuer vom Arbeitnehmer nachzufordern; I 

_. __ .r/ 

8.) Im § 10 ii.Ds. 1 ist folgendes Z. 9 anzufligen: 

t 9. Steuerberatungsko sten, sov.Jei t sie nicht al s \-Jerb-llngs­

kosten oder BetrielJsausgaben zu behandeln sind. t 

9.) Im § 19 Abs. 2 Z. 2 lit. b treten an die Stelle der 

BeträGe von 

. . Tagesgelder 
'~a±if I Tarif II 

Hächtigungs­
gelder 

bis 50.000 s 
über ,,50.000 S bis 70.000 
über,:' 70.000 S bis100.000 
über 100.000 S ,bis 140.000 
über 14 Oie 000 S 

die Beträge 

' .. ;',', 75 s 
S 90 s 
S 100 S 

S .115 s 
.150, S 

60 

70 
80 

90 
110 

S 

S 

S 

S 

S 

35 s 
35 s 
45 s 
60 S 
60 S 

Tagesgelder Nächtigungs-

bis 
über 
über· 

über 
über 

Tarif. I Tarif 11 gelder 

60.000 S 95 S 75 s 45 S 
60 0 000 S bis 80.000 S 1'iO S 90 S 45 0· u 

80.000 S bis110.000 S 125 s 100 S. 60 S 
110.000 S bis150.000 S 14,5 s 115 S 75 S 
150.000 S 185 S 140 S 75 S 

. -- -----.-- '. 

2.) Artikel 11 Abs. 1 hat zu lauten: 
11 (1) Die Be stimmungen de s Art. I sind anzuv:enc1en 

a) v,lenn die Einkomr:J.e.nsteuer, veranlagt ,!,'ird, erstmalig 

bei der Veranlagung für das Kalenderjahr 1972, 

b) '·lenn die Einkormen]3teuer (Lohnsteuer) durch Ab­
zug erhoben oder durch J8.hresausgleich festge­
stellt Fird, für Lohnzahlungszeiträume, die nach 

dem 31. Dezember 1971 enden. Ir 

11 
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